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(54)  Vorrichtung  zur  automatischen  Zuführung  von  Schrauben  zum  Schraubstift  eines  Schraubers,  insbesondere  eines 
Schnellbauschraubers. 
Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  automati- 

schen  Zuführen  von  Schrauben  (42/44)  zu  dem  Schrauben- 
stift  (56)  eines  Schraubers  (10), insbesondere  eines  Schnell- 
bausenraubers,  Um  die  Zuführung  der  Schrauben  zu  verein- 
fachen,  ist  eine  relativ  zu  dem  Schrauber  in  Richtung  der 
Mittelachse  des  Schraubers  bewegliche  Zufuhrrinne  (34,  36, 
46)  vorgesehen,  uber  die  Schrauben  (42,  44)  aus  einem  mit 
dem  Schrauber  festverbundenen  Behalter  (20)  dem  Schrau- 
benstift  zuführbar  sind.  Zwischen  der  Zuführrinne  und  dem 
Schrauber ist  eine  Feder (72)  vorgesehen, die  dieZuführrinne 
und  den  Schrauber  bis  zu  einem  Anschlag  soweit  auseinan- 
der  drückt,  daß  sich  der  Schraubenstift  in  gelostem  Zustand 
oberhalb  des  Schraubenkopfes  befindet  Zum  Einschrauben 
,der  Schraube  ist  dann  lediglich  der  Schrauber  gegen  die 
Zufuhrrinne  zu  drücken. 





Vorr i ch tung   zur  au to r ra t i s chen   Zuführung  von  S c h r a u b e n  

zum  Schraubs t i f t   eines  Sch raube r s ,   i n s b e s o n d e r e   e i n e s  

S c l m e l l b a u s c h r a u b e r s .  

Die  Er f indung  betriff t   eine  Vor r i ch tung   zum  au toma t i s chen   Z u f ü h r e n  

von  Schrauben   zu  dem  Schraubst i f t   eines  S c h r a u b e r s ,   i n sbesonde re   e i n e s  

S c h n e l l b a u s c h r a u b e r s .  

Zum  E i n d r e h e n   von  Schrauben ,   z.  B.  von  Ho lz sch rauben   in  H o l z -  

plat ten  oder  Holz le i s ten ,   i n sbesonde re   zur  Befes t igung  von  Spanp la t -  

ten  auf  dem  Fußboden,  werden  S c h n e l l b a u s c h r a u b e r   benutzt,  mit  denen 

die  e inzelne  Schraube  masch ine l l   ohne  S c h r a u b e n d r e h e r   (Handbetä t igung)  

e i n s c h r a u b b a r   ist.  Ein  d e r a r t i g e r   S c h n e l l b a u s c h r a u b e r   besitzt   e ine 

ähnliche  F o r m   wie  eine  H a n d b o h r m a s c h i n e   und  weist  am vorderen   Ende  

eine  Öffnung  auf,  in  die  ein  Schraubst i f t   e ingese tz t   und  darin  b e f e s t i g t  

werden  kann,  welcher   Schraubst i f t   an  seinem  freien  Ende  so  a u s g e b i l d e t  



ist,  daß  eine  K r e u z s c h l i t z k o p f s c h r a u b e   z.  B.  damit  e i n g e s c h r a u b t  

we rden   kann.  Während  des  E i n d r e h e n s   der  Schraube  ist  der  A n t r i e b  

des  S c h n e l l b a u s c h r a u b e r s   mit  dem  aus  dem  S c h n e l l b a u c . : h r a u b e r   h e r a u s -  

r agenden   S c h r a u b e r s t i f t   bzw.  Schraubs t i f t   gekoppelt   und  nach  F e s t z i e h e n  

der  Schraube  löst  sich  die  Kupplung  zwischen  dem  Ant r i eb   und  d e m  

Schraubs t i f t ,   wodurch  der  Schraubs t i f t   fest  stehen  bleibt,  wogegen  s i c h  

der  A n t r i e b s m o t o r   noch  wei ter   dreht.  Als  Schrauben  werden  ,   wie  e r -  

wähnt,  meis t   K r e u z s c h l i t z k o p f s c h r a u b e n   benu tz t .  

In  der  Ve rgangenhe i t   hat  der  Bedienende  jede  Schraube  einzeln  a u f  

das  freie  Ende  des  S c h r a u b e r s t i f t e s   aufges teckt ;   dies  war  sehr  z e i t -  

raubend  und  die  Zahl  der  e i n g e s c h r a u b t e n   Schrauben   pro  Z e i t e i n h e i t  

war  daher  gering.  Zur  Besch leun igung   dieses  V e r f a h r e n s   sind  V o r -  

r i ch tungen   entwickel t   worden,  bei  denen  die  e inzelnen  S c h r a u b e n  

dem  S c h r a u b e r s t i f t   au toma t i s ch   zugeführt   werden.   Bei  einer  d e r a r t i g e n  

Aus füh rung   sind  die  Schrauben  in  ein  Gurtband  e ingese tz t ,   w e l c h e s  

au fgewicke l t   in  eine  T r o m m e l   e ingelegt   wird,  die  an  dem  S c h n e l l b a u -  

s c h r a u b e r   be fes t ig -bar   ist.  Der  Gurt  ist  als  ein  u - f ö r m i g e r   K u n s t s t o f f -  

gurt  ausgebi lde t ,   dessen  Schenkelenden   geschl i tz t   sind,  in  w e l c h e  

Schli tze  die  Schrauben  e ingese tz t   werden  und  zwar  de ra r t ,   daß  j ede  

Schraube  pa r a l l e l   zum  Gur ts teg   und  senkrech t   zu  den  Schenkeln  z w i s c h e n  

l e t z t e r e n   ver laufen .   Der  Gurt  wird  dann  aus  dem  Magazin ,   w e l c h e s  

als  T r o m m e l   ausgebi lde t   ist,  zu  einer  a u t o m a t i s c h e n   Z u f ü h r v o r r i c h t u n g  

geführt ,   in  die  der  Gurt  e ingelegt   wird  und  die  an  dem  S c h n e l l -  

b a u s c h r a u b e r   befest igt   ist.  Die  E in r i ch tung   bes i tz t   ein  e r s t e s   Tei l ,  

we lches   beim  Schraubvorgang   direkt   auf  die  Diele  z.  B.  a u f g e s e t z t  

wird,  ein  zweites  Teil,  welches  re la t iv   zu  dem  e r s t en   Teil  geführt   i s t ,  

ist  mit  dem  S c h n e l l b a u s c h r a u b e r   f e s tve rbunden   und  zwischen  b e i d e n  

Teilen  befindet  sich  eine  Feder ,   die  die  beiden  Teile  a u s e i n a n d e r   zu 

drücken  ve r such t .   Beim  Eindrehen  der  Schraube  werden  die  be iden  

1)  bzw.  S c h r a u b k l i n g e  



Teile  g e g e n e i n a n d e r   en tgegen   dem  Druck  der  Feder   bewegt,  w o d u r c h  

die  Schraube   nach  unten  in  die  Diele  e ingedreh t   w i r d .  

Im  A l l g e m e i n e n   können  bei  d e r a r t i g e n   E i n r i c h t u n g e n   bis  zu  ca.  150 

Schrauben   mit  einer  Magaz in fü l iung   v e r a r b e i t e t   werden.   Die  B e d i e n u n g  

der  V o r r i c h t u n g   ist  sehr  einfach  und  die  Arbei t ,   also  S c h r a u b e n e i n d r e h e n ,  

ist  schnell   d u r c h f ü h r b a r .   E in s i ch t i g   ist,  daß  das  Bes tücken   des  G u r t e s  

mit  den  e inze lnen   Schrauben   den  P re i s   jeder   am  Ende  v e r a r b e i t e t e n  

Schraube  v e r t e u e r t ,   wenn  man  den  Pre i s   jeder  e inzelnen  Schraube  f ü r  

sich  zu  Grunde  legt.  Es  kommt   noch  hinzu,  daß  die  Hal terung  der  e i n  -  

zelnen  Schrauben   im  Gurt  wegen  der  E l a s t i z i t ä t   des  Gurtes   s c h l i e ß l i c h  

muß  der  Kopf  jeder   Schraube   durch  die  Schlitze  quer  zu  den  Schenke ln  

d u r c h g e d r ü c k t   werden,   was  ein  Aufbiegen  der  Schenkel  bewirk t  -   n a t u r -  

gemäß  nicht  " s t r a m m "   ist,  w o d u r - c h   die  Gefahr  besteht,   daß  e i n z e l n e  

Schrauben   im  rauhen  Be t r i eb   auf  der  Bauste l le   schon  vor  der  V e r a r b e i -  

tung  und-  je  nach  T r a n s p o r t g e g e b e n h e i t e n -   auch  beim  T r a n s p o r t   h e r a u s -  

fallen  können  und  damit  v e r l o r e n   sind.  Wenn  b e i s p i e l s w e i s e   w ä h r e n d  

des  T r a n s p o r t s   auf  den  S c h r a u b e n g u r t   oder  auf  den  Behäl te r ,   in  d e m  

der  S c h r a u b e n g u r t   t r a n s p o r t i e r t   wird,  ein  schweres   Teil  fällt,  dann 

sind  die  in  dem  be t r e f f enden   Gurt  enthal tenen  Schrauben  w e n i g s t e n s  

t e i lwe i se   v e r l o r e n  o d e r   m ü s s e n   einzeln  e i ngesch raub t   w e r d e n .  

Aufgabe  der  Erf indung  ist  es,  diese  Nachteile  zu  ve rme iden .   I n s b e -  

sondere   sollen  im  Handel  e r h ä l t l i c h e  ,   in  Packungen  zu  ca.  500  etc.  v e r -  

packte  Schrauben   u n m i t t e l b a r   ohne  Verwendung  eines  Gurtes  oder  e i n e r  

ähnl ichen  Vor r i ch tung   benutzt   werden  können.  

Diese  Aufgabe  wird  e r f i n d u n g s g e m ä ß   dadurch  gelöst,  daß  eine  r e -  

lativ  zu  dem  Schrauber   in  Richtung  der  Mi t te lachse   des  Schraubers   b e -  

wegl iche   Zuführ r inne   v o r g e s e h e n   ist,  über  die  aus  einem  mit  dem 

S c h r a u b e r   fest  v e rbundenen   Behä l t e r   dem  Schraubs t i f t   zuführbar   s ind,  

und  daß  zwischen  der  Zu füh r r inne   und  dem  Schrauber   eine  Feder  a n g e -  

ordnet   ist,  die  beide  bis  zu  einem  Anschlag  soweit  ause inande r   d r i o k :  



daß  der  S c h r a u b s t i f t   in  ge lös t em  Zustand  über  den  S c h r a u b e n k o p f  

gelangt  bzw.  sich  obe rha lb   des  Schraubenkopfes   b e f i n d e t .  

Die  e r f i n d u n g s g e m ä ß e   V o r r i c h t u n g   kann  in  der  Hauptsache   n u r  

zum  E i n d r e h e n   von  Schrauben   nach  unten  ve rwende t   werden.   E i n  

h o r i z o n t a l e s   E i n s c h r a u b e n  u n d   ein  solches  nach  oben  ist  wegen  d e r  

Anordnung   und  der  A u s g e s t a l t u n g   des  Behä l t e r s   zur  Aufnahme  d e r  

Schrauben   und  der  A u s g e s t a l t u n g   der  Zuführr inne   in  d i e se r   F o r m  

nicht  mögl ich .   Dennoch  können  die  Vorte i le   der  V o r r i c h t u n g   o p t i m a l  

ausgenu tz t   werden   bei  solchen  S c h r a u b a r b e i t e n ,   bei  denen  S c h r a u b e n  

nach  unten  oder  leicht  schräg   zur  Ver t ika len   e i n g e s c h r a u b t   w e r d e n  

müssen ,   b e i s p i e l s w e i s e   bei  der  Befes t igung  von  Spanplat ten  a m  

Boden  oder  ähn l i chenSchraubfä l l en in   Sch re ine r e i en   usw.  D i e s e  

Arbe i t en   u m f a s s e n   bekannt l i ch   einen  sehr  großen  Teil  der  m i t  

S c h n e l l b a u s c h r a u b e r n   d u r c h z u f ü h r e n d e n   Arbei ten.   In  jedem  Falle  a b e r  

ist  bei  d e r a r t i g e n   s e n k r e c h t   nach  unten  ve r l au fenden   S c h r a u b a r b e i t e n  

oder  leicht  schräg   v e r l a u f e n d e n   S c h r a u b a r b e i t e n   eine  b e d e u t e n d e  

E i n s p a r u n g   an  Kosten  im  Verg le i ch   zu  den  bekannten  E i n r i c h t u n g e n  

i n s b e s o n d e r e   beim  s p ä t e r e n   Gebrauch   e r r e i c h b a r .  

In  b e s o n d e r s   v o r t e i l h a f t e r   A u s g e s t a l t u n g   kann  die  Zu füh r r i nne   a u s  

zwei  in  Abs tand   z u e i n a n d e r   angeordne ten   Wandteilen  gebildet   sein,  w o b e i  

der  Abstand  der  beiden  Wandtei le   größer   ist  als  der  S c h r a u b e n a u ß e n -  

d u r c h m e s s e r   und  k le iner   als  der  S c h r a u b e n k o p f a u ß e n d u r c h m e s s e r ,   so  

daß  der  S c h r a u b e n k o p f   i m m e r   oberhalb   der  Wandteile  bleibt.  F e r n e r   s i m  

die  W a n d t e i l e  v o r t e i l h a f t e r   Weise  in  dem  Behäl te r   geführt  und  dann,  wenn  

ein  E i n s c h r a u b v o r g a n g   gerade  beendet  ist,  ragen  diese  über  dem  B o d e n  

des  B e h ä l t e r s   he raus .   Damit   die  Schrauben  aus  dem  Behä l te r   hin  zu  d e r  

E i n s c h r a u b s t e l l e   gleiten  können,  sind  die  Wandteile  an  ihrem  im  B e -  

häl ter   bef indl ichen  Rand  schräg  zur  Schraubs te l le   bene ig t .  

Im  Be re i ch   der  S c h r a u b s t e l i e   ist  dabei  der  Abstand  der  W a n d t e i l e  

e r w e i t e r t   und  zwar   de ra r t .   daß  ein  Schraubenkopf   h indurch  p a s s t .  



Zur  op t ima len   Führung   der  Schraube  kann  sich  im  Bere ich   d e r  

S c h r a u b s t e l l e   ein  D a u e r m a g n e t   befinden,  dessen   m a g n e t i s c h e   A n z u g s -  

kraft  die  Schraube   anzieht   und  genau  in  E i n s c h r a u b r i c h t u n g   a u s r i c h t e t .  

Wei tere   v o r t e i l h a f t e   A u s g e s t a l t u n g e n   und  V e r b e s s e r u n g e n   sind  den 

we i t e ren   U n t e r a n s p r ü c h e n   zu  e n t n e h m e n .  

Die  A r b e i t s w e i s e   der  Vor r i ch tung   ist  fo lgende :  

Nicht  m a g a z i n i e r t e   Schrauben,   also  solche  Schrauben ,   die  im  H a n d e l  

in  500er  Packungen   abgepackt   e rhä l t l i ch   sind,  werden   in  den  V o r r a t s -  

behä l t e r   e ingefül l t ,   in  dem  sie  wahllos  d u r c h e i n a n d e r   liegen.  M i t t e l s  

der  im  a l l g e m e i n e n   am  Boden  des  B e h ä l t e r s   angeo rdne t en   Z u f ü h r r i n n e  

werden  die  Schrauben   zunächst   r äuml i ch   so  angeordne t ,   daß  die 

Schraubenköpfe   auf  den  oberen  Rändern   der  Zuführ r inne   gleiten,  w ä h r e n d  

der  S c h r a u b e n k ö r p e r   aufgrund  der  S c h w e r k r a f t   nach  unten  hängt.  D u r c h  

die  Bewegung  der  Zuführ r inne   z u s a m m e n   mit  dem  S c h n e l l b a u s c h r a u b e r  

relat iv   zum  Behä l t e r   nach  unten  wird  das  A u s r i c h t e n   der  S c h r a u b e n  

noch  un t e r s tü t z t .   Mit  anderen   Worten:  Wenn  beim  E i n s c h r a u b v o r g a n g  

der  S c h r a u b e r   re la t iv   zu  der  Zuführ r inne   nach  unten  gedrückt   w i r d ,  

dann  tr i t t   zwangs läuf ig   eine  gewisse  E r s c h ü t t e r u n g   der  S c h r a u b e n  

im  Inneren  des  B e h ä l t e r s   auf,  wodurch  die  Schrauben  oder  z u m i n d e s t  

einige  wenige  mit  i h r e m   S c h r a u b e n k ö r p e r   zwischen  die  Wandte i l e  

der  Zu füh r r inne   gelangen.   Durch  häufiges  H e r u n t e r d r ü c k e n   des  S c h r a u -  

bers  wird  d i e se r   Vorgang  noch  wei te r   un te r s tü t z t .   Die  S c h r a u b e n  

ru t schen   dann  nach  unten  in  Richtung  zum  Schraubs t i f t ,   dem  sie  n a c h  

Durch laufen   einer   V e r e i n z e l u n g s e i n r i c h t u n g   einzeln  und  in  r i c h t i g e r  

Lage  zugeführ t   werden.   Die  Aus r i ch tung   der  Schrauben  im  B e r e i c h  

des  S c h r a u b s t i f t e s   und  das  Fes tha l ten   de r s e lben   im  Bereich   des  

S c h r a u b s t i f t e s   (dies  ist  e r f o r d e r l i c h ,   da  ja  die  Zuführ r inne   in  d i e s e m  

Bere ich   e r w e i t e r t   ist,  sodaß  die  Schraubenköpfe   sonst  e infach  

h indurch fa l l en   würden)  erfolgt  über  einen  s t ab fö rmigen   P e r m a n e n t -  

magneten ,   der  direkt   außerha lb   des  B e w e g u n g s b e r e i c h e s   p a r a l l e l  

zur  B e w e g u n g s r i c h t u n g   des  Schraubs t i f t e s   a u s g e r i c h t e t   und  an-  

geordnet   ist  und,  wie  oben 



schon  erwähnt ,   durch  m a g n e t i s c h e   Anzugsk ra f t   die  e inzelne  S c h r a u b e  

a u s r i c h t e t .   Dadurch  kommt   der  Sch raubenkopf   genau  unter  dem  S c h r a u b -  

stift  zu  liegen  und  durch  H e r u n t e r d r ü c k e n   des  S c h n e l l b a u s c h r a u b e r s  

-der   Behä l t e r   und  die  die  Zuführ r inne   au fweisenden   Wandtei le   bzw.  

Komponenten   liegen  mit  einer  Auflage  am  Boden  auf-  kann  bei  l a u f e n d e m  

A n t r i e b s m o t o r   des  S c h n e l l b a u s c h r a u b e r s   die  Schraube   e i n g e s c h r a u b t  

werden.   Aufgrund  der  Fede r   wird  beim  Anheben  des  S c h n e l l b a u s c h r a u b e r s  

die  Zu füh r r inne   wieder   so  bewegt,  daß  sie  unter  den  Boden  des  B e h ä l t e r s  

gelangt;   dabei  gelangt  eine  neue  Schraube  in  den  B e r e i c h   des  S c h r a u b -  

s t i f tes   und  kann  wieder   e i n g e s c h r a u b t   werden.   Ein  manue l l e s   Z u f ü h r c n  

von  Schrauben  dem  Schraubs t i f t   ist  dann  nicht  meh r   e r f o r d e r l i c h .  



Anhand  der  Zeichnung,  in  der  ein  A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l   der  E r f i n d u n g  

näher   e r l ä u t e r t   und  b e s c h r i e b e n   ist,  sollen  d ieErf indung   sowie  w e i t e r e  

v o r t e i l h a f t e   Ausges t a l t ungen   d e r s e l b e n   näher  e r l ä u t e r t   und  b e s c h r i e b e n  

w e r d e n .  

Es  . ze ig t :  

Fig.  1  einen  Tei lschni t t   durch  den  S c h n e l l b a u s c h r a u b e r  

gemäß  der  Erf indung,   gemäß  Linie  1-I  der  Fig.  2, 

Fig.  2  eine  Schn i t t ans ich t   der  Vor r i ch tung   nach  Fig.  l  

gemäß  Linie  I I - I I ,  

Fig.  3  eine  Schn i t t ans ich t   gemäß  der  Linie  I I I - I I I ,  

Fig.  4  eine  Schn i t t ans ich t   gemäß  der  Linie  IV-IV,  der  Fig.  3, 

Fig.  5  eine  Schn i t t ans ich t   gemäß  der  Linie  V-V,  

Fig.  6  eine  Ansicht   in  P fe i l r i ch tung   A der  Fig.  5, 

Fig.  7  eine  Schni t t ans ich t   der  Anordnung  gemäß  Linie  VIT  -VTT 

der  Fig.  6 



In  der  Fig.  1  ist  ein  Te i l schn i t t   e iner   e r f i n d u n g s g e m ä ß e n   V o r r i c h t u n g  

d a r g e s t e l l t .   Man  e rkennt   einen  S c h n e l l b a u s c h r a u b e r   10,  der  mit  e i n e m  

nach  unten  ragenden   Spanne l emen t   12  s enk rech t   nach  unten  in  ein  F e s t -  

s p a n n e l e m e n t   14  e ingespann t   ist.  Das  F e s t s p a n n e l e m e n t   14  ist  a u f  

der  Obe r se i t e   eines  T r ä g e r s   16  lösbar   befes t ig t  ,   we lche r   T r ä g e r  

16  mi t te l s   einer  Schwe ißve rb indung   18  an  einem  B e h ä l t e r   20 ,  s e n k r e c h t  

zu  dessen  v o r d e r e r   Sei tenwand  22  befest igt   ist  (vergl.  Fig.  4).  D e r  

B e h ä l t e r   20  bes i t z t   eine  annähernd   r ech teck ige   F o r m   und  ist  nach  u n t e n  

hin,  wie  aus  der  Fig.  3  e r s i ch t l i ch ,   mit  schräg  nach  unten  g e n e i g t e n  

Bodenwänden  24  und  26  ve r sehen ,   die  nicht  nur  hin  zur  M i t t e l l i n i e  

schräg   ver laufen ,   sondern  auch  von  der  h in te ren   Wand  28  nach  v o r n  

zur  vorderen   Sei tenwand  22.  Die  beiden  Bodenwände  enden  in  e i n e r  

Abkantung  30  bzw.  32 ,  die  einen  Abstand  D  zwischen   sich  l a s s e n ,  

durch  den  zwei  sich  g e g e n ü b e r l i e g e n d e n  W a n d t e i l e   34  und  36  h i n d u r c h  

ragen  bzw.  zwischen  die  beiden  Abkantungen  30  bzw.  32  h i n e i n r a g e n .  

Die  beiden  Wandtei le ,   von  denen  man  in  der  Fig.  4  ledigl ich  das  W a n d -  

teil  34  sieht,  sind  mi t te l s   einer  in  der  Fig.  4  links  angedeu te t en   L e i s t e  

38  und  einer  we i t e r en   Leis te   40  (vergl.  Fig.  2,  die  je  nach  F e r t i g u n g  

mit  den  beiden  Wandte i len   e ins tückig   ausgebi lde t   sein  kann)  a u f  A b -  

stand  gehalten,  we lcher   Abstand  d  beträgt .   D iese r   Abs tand   d  ist  u m  

einen  gewissen   Be t rag   g rößer   als  der  S c h r a u b e n k ö r p e r   42,  a b e r  

k le iner   als  der  Sch raubenkopf   44,  sodaß ,  wie  aus  Fig.  4  e r s i c h t l i c h ,  

der  Schraubenkopf   auf  dem  oberen  Rand  46  der  Wandtei le   g l e i t e t .  

Die  oberen  Ränder   der  Wandteile  bilden  damit  z u s a m m e n   die  Z u f ü h r -  

rinne  für  die  e inze lnen   Schrauben.   Diese  Zu füh r r i nne  ,   die  e b e n f a l l s  

mit  der  B e z u g s z i f f e r   46  beze ichnet   werden  soll,  ist  pa ra l l e l   zu  d e n  

Bodenwänden  24 ,  26  hin  zu  dem  S c h r a u b b e r e i c h   geneigt,   sodaß  d ie  

e inzelnen  Schrauben  während  des  Arbe i t ens   die  schiefe  Ebene  h e r a b -  

ru t schen   können .  



Die  schiefe  Ebene  e r w e i t e r t   sich  im  Bere ich   der  E i n s c h r a u b s t e l l e  

48  de ra r t ,   daß  ein  k r e i s f ö r m i g e r   Durch la s s   50  gebildet   ist,  in  den  die 

Zuführ r inne   46  bzw.  der  Z w i s c h e n r a u m   52  zwischen  den  W a n d t e i l e n  

34, 36  e inmündet ,   we lcher   Bere ich   50  in  se inem  D u r c h m e s s e r   so  g r o ß  

ist,  daß  die  Köpfe  44  der  Schrauben  nach  unten  h indurchfa l len   können.  

In  dem  Be re i ch   der  E i n s c h r a u b s t e l l e   48  ist  ein  s t a b a r t i g e r   D a u e r m a g n e t  

54  angeordne t ,   der  in  E i n s c h r a u b r i c h t u n g   a u s g e r i c h t e t   ist  und  d e r ,  

wie  in  der  Fig.  4  da rges t e l l t ,   mit  seiner   m a g n e t i s c h e n   A n z i e h u n g s k r a f t  

eine  Schraube  42/44  anzieht  und  diese  genau  zu  dem  S c h n e l l b a u s r h r a u b e r  

16  aus r i ch te t .   Man  erkennt   aus  der  Fig.  4,  daß  in  das  S p a n n e l e m e n t  

12  ein  Schraubs t i f t   56  e ingespannt   ist,  dessen  f re ies   Ende  mit  e i n e m  

S c h r a u b e n d r e h e r a n s a t z   58  ve r sehen   ist,  der  dem  Schlitz,  bzw.  dem 

K r e u z s c h l i t z   an  dem  Schraubenkopf   angepass t   ist.  Der  D a u e r m a g n e t  

54  ist  so  a u s g e r i c h t e t ,   daß  die  an  ihm  klebende  Schraube  42  mit  i h r e r  

Achse  mit  der  Achse  des  Schraubs t i f t es   56  f luch te t .  

In  der  Fig.  4  ist  die  Vor r i ch tung   zu  sehen,  bevor  der  S c h r a u b v o r -  

gang  beginnt.  Zum  E i n s c h r a u b e n   muß  der  Sch raube r   10  in  P f e i l r i c h t u n g  

F  gedrücktwerden,   wobei  der  Behäl te r   20  über  die  Wandteile  beweg t  

wird.  Damit  dies  opt imal   durchgeführ t   werden  kann,  ist  an  dem  B e -  

hä l te r   20  p a r a l l e l   zu  den  Wandteilen  34,  36  eine  Hal tewand  60  be fe s t i g t ,  

an  deren  f r e iem  Ende  eine  F ü h r u n g s l e i s t e   62  pa r a l l e l   zu  der  E i n -  

s c h r a u b r i c h t u n g   befest igt   ist,  die  in  einer  c - förmiger .   Nut  64  endet .  

An  der  Leis te   40  w i e d e r u m   ist  eine  t - fö rmige   Aus fo rmung   66  a n g e -  

formt,   die  in  der  Ausnehmung  54  geführt  ist  und  d ieser   g le i te t .  

An  dem  T r ä g e r   16  ist  f e rner   ein  abgekröpfLes  F ü h r u n g s -  
b e f e s t i g t /  

e l ement   68,  welches   in  die  Bahn  des  Sch raubs t i f t e s   56  h ine inragt   und 

dieses  umfass t ,   derar t ,   daß  der  Sch raube r s t i f t   durch  eine  Öffnung  70 

in  dem  F ü h r u n g s e l e m e n t   hindurch  greift.  Zwischen  dem  Trägei   16 

und  einem  an  der  Leiste  40  bzw.  an  dem  Wandteil   36  a n g e b r a c h t e n  



Anschlag  71  ist  eine  Druck fede r   72  angeordne t ,   die  als  S c h r a u b e n -  

feder  ausgeb i lde t   ist  und  um  e in  ebenfa l l s   zur  Führung  dienenden  Z a p f e n  

74  herum  greift .   Die  Führung  der  Wandtei le   bzw.  auf  den  B e h ä l t e r  

und  den  S c h n e l l b a u s c h r a u b e r   erfolgt   daher  an  der  F ü h r u n g s l e i s t e  

62  bzw.  zwischen  den  beiden  Abkantungen  30  und  32. 

Man  e rkennt   also,  daß  die  beiden  Komponenten ,   Behä l t e r   m i t  

S c h n e l l b a u s c h r a u b e r   und  Haltewand  60  re lat iv   entgegen  dem  D r u c k  

der  S c h r a u b e n f e d e r   72  zu  den  Wandte i len   34  bzw.  36  in  P f e i l r i c h t u n g  

11  v e r s c h i e b b a r   sind,  wobei  der  den  Rändern   46  g e g e n ü b e r l i e g e n d e  

Rand  76  der  Wandtei le   im  Bere i ch   der  E i n s c h r a u b s t e l l e   s e n k r e c h t  

zu  der  E i n s c h r a u b r i c h t u n g   und  im  Be re i ch   der  Zuführrinne  46  p a r a l l e l  

zu  d ieser ,   wodurch  l e tz te re   Bere iche   sowie  die  Zuführ r inne   e i n e n  

spitzen  Winkel (X  mit  der  Hor i zon ta l en   bilden.  Die  Ränder   76  bes i tzen   d e s -  

halb  eine  Neigung  zur  Hor izonta len ,   damit  eine  Verkantung  oder  S c h r ä g -  

stellung  der  V o r r i c h t u n g   e rmög l i ch t   ist.  Der  Winkel  (X  bei  der  Zu-  

führ r inne   darf  nicht  zu  klein  sein,  da  sonst  ein  H e r a b r u t s c h e n   d e r  

Schrauben  aufgrund  der  zu  überwindenden   R e i b u n g s k r a f t   z w i s c h e n  

den  Rändern   46  und  den  Schraubenköpfen   44  v e r h i n d e r t   wird;  d e r  

W i n k e l e   ergibt   sich  daher  einfach  aufgrund  der  Reibung  z w i s c h e n  

Köpfen  44  und  Rand  46.  Natür l ich   b raucht   die  Zuführ r inne   n i c h t  

para l le l   zu  den  Rändern   76  sein;  es  hat  sich  als  zweckmäßig   für  die  

Fe r t i gung   der  Wandtei le   34, 36  e rwiesen .   An  der  Unte r se i t e   des  ! 

T r ä g e r s   16  im  Bere i ch   des  F ü h r u n g s e l e m e n t e s   68  ist  eine  J u s t i e r -  

schraube   78  a n g e s c h r a u b t ,   wobei  zwischen  deren  Kopf  und  d e m  

F ü h r u n g s e l e m e n t   68  eine  Sch raubenfede r   80  vo rgesehen   ist.  Die 

Schraube  80  dient  zur  E ins te l lung   des  m a x i m a l e n   Weges  z w i s c h e n  

der  vo l l s tänd ig   ausge lenkten   Stellung  (entspannte  Feder)  und  d e r  

vol l s tändig   e i n g e s c h r a u b t e n   Stellung  (in  den  Fig.  nicht  geze ig t ) .  

Aus  der  Fig.  2  ist  eine  V e r e i n z e l u n g s v o r r i c h t u n g   e r s i c h t l i c h ,  

die  an  sich  aus  VDI  3  240  als  solche  bekannt  ist.  Zur  Bildung  d i e s e r  

V e r e i n z e l u n g s v o r r i c h t u n g   ist  an  dem  Wandteil   36  ein  1 - f ö r m i g e s  



T r ä g e r e l e m e n t   82  befest igt ;   an  der  Außenf läche   des  g e g e n ü b e r l i e g e n -  

den  Wandte i les   34  is t  e ine  Blechpla t te   84  v o r g e s e h e n ,   an  d e r  

F ü h r u n g s z a p f e n   86  und  88  befest igt   sind,  welche  F ü h r u n g s z a p f e n  

durch  beide  Wandtei le   34,  36  h i n d u r c h g r e i f e n   und  mit  e iner   w e i t e r e n  

F ü h r u n g s p l a t t e   90  auf  der  anderen  Seite  des  Wandte i les   36  f e s t -  

ve rbunden   sind.  Die  F ü h r u n g s p l a t t e   90  ragt  dabei  te i lweise   in  die  

Hal tewand  60  hinein  und  dami t  d i e s   mögl ich  ist,  besi tz t   die  H a l t e -  

wand  60  eine  Ausnehmung   92,  die  durch  H e r a u s d r ü c k e n   e i n e r  

Lasche   94  gebildet   ist,  welche  Lasche   eine  Schrägf läche   96  b i lde t ,  

die  beim  H e r u n t e r d r ü c k e n   des  S c h n e l l b a u s c h r a u b e r s   10  z u s a m m e n  

mit  der  Hal tewand  60  die  F ü h r u n g s p l a t t e   90  z u s a m m e n   mit  den 

F ü h r u n g s s t ä b e n   86  und  88  quer  zu  den  Wandtei len   34,  36  in  P f e i l -  

r ichtung  F  1  drückt.   Zwischen  den  F ü h r u n g s z a p f e n   86  und  88  be f inden  

sich  V e r e i n z e l u n g s z a p f e n   98  und  100.  Zwischen  einem  F o r t s a t z   102 

an  der  F ü h r u n g s p l a t t e   84  und  einem  Zapfen  104  an  dem  E lemen t   82  i s t  

eine  Zugfeder   106  angeordnet ,   die  die  V e r e i n z e l u n g s e i n r i c h t u n g   und 

i n s b e s o n d e r e   die  beiden  Halte-  bzw.  F ü h r u n g s p l a t t e n   84  und  90  i m m e r  

entgegen  der  P f e i l r i ch tung   F  1  beaufsch lag t ,   sodaß  die  F ü h r u n g s p l a t t e  

84  i m m e r   an  der  Außenfläche  des  Wandte i les   34  anliegt.  Der  V e r -  

e i nze lungszap fen   98  ist  nun  so  b e m e s s e n ,   daß  er  die  innenfläche  de s  

Wandte i les   36  wenn  überhaupt   nur  ger ingfügig  über rag t ,   sodaß  z w i s c h e n  

der  Innenfläche  des  Wandte i les   34  und  dem  Ende  des  Vereirenzelungs- 

zapfens  98  a u s r e i c h e n d   Platz  zum  Durch t r i t t   einer  Schraube  b le ib t .  

In  der  geze ichne ten   Stellung  ist  der  mit  der  Platte  84  in  V e r b i n d u n g  

stehende  V e r e i n z e l u n g s z a p f e n   so  ausgebi lde t ,   daß  er  den  Zbs tand   d 

überdeck t ,   sodaß  in  der  gezeigten  Stellung  in  dem  zwischen  den  b e i d e n  

V e r e i n z e l u n g s z a p f e n   l iegenden  Raum  eine  Schraube  zu  liegen  k o m m t  

und  dort  f e s tgeha l t en   wird.  Wenn  der  S c h n e l l b a u s c h r a u b e r   10  n a c h  

unten  gedrückt   wird,  läuft  die  Lasche  bzw.  die  Schrägf läche  96  auf  

die  F ü h r u n g s p l a t t e   90  auf  und  drückt  diese  in  P fe i l r i ch tung   F1,  sodaß  

das  freie  Ende  des  V e r e i n z e l u n g s z a p f e n s   98  zumindes t   t e i l w e i s e  



in  die  Innenwandung  des  Wandtei les   34  h ineingelangt ,   wogegen  d a s  

freie  Ende  des  V e r e i n z e l u n g s z a p f e n s   100  sich  p r ak t i s ch   in  die 

Innenf läche   des  Wand te i l e s   34  zurückz ieh t   und  damit  der  z w i s c h e n  

den  beiden  V e r e i n z e l u n g s z a p f e n   l iegenden  Schraube  den  Weg  nach  u n -  

ten  zu  dem  B e r e i c h   48  f re ig ib t .   Dann  befindet  s7ch  der  S c h r a u b s t i f t  

noch  in  dem  B e r e i c h   48  in  e i n g e s c h r a u b t e r   Stellung  und  wenn  d e r  

Schrauber   f r e igegeben   wird,  bewegt  sich  die  V e r e i n z e l u n g s v o r -  

r ichtnng  in  die  in  der  Fig.  2  gezeigten  Stellung;  dabei  gelangt  die  

zwischen  dem  Zapfen  100  und  dem  Bereich   48  befindliche  S c h r a u b e  

(die  vorher   an  dem  Schraubs t i f t   angelegen  hat)  hin  zu  dem  D a u e r -  

magne ten   54,  wogegen  eine  neue  Schraube  in  den  Bere ich   zwischen  . 

den  beiden  V e r e i n z e l u n g s z a p f e n   hineinglei te t ;   am  W e i t e r g l e i t e n  

wird  sie  ja  durch  den  V e r e i n z e l u n g s z a p f e n   100  gehindert .   An  d e r  

F ü h r u n g s p l a t t e   84  ist  ein  annähernd  u - f ö r m i g e r   Bügel  108  a n -  

geformt ,   der  in  dem  Ruhezus tand ,   also  in  der  in  Fig.  2  d a r g e s t e l l t e n  

Stellung  in  das  Innere   des  Be re i ches   48  h ine ingre i f t   dadurch  die  

V e r e i n z e l u n g s v o r r i c h t u n g   ve r r i ege l t ,   sobald  eine  Schraube  am  M a g n e t  

haftet,  sodaß  eine  zweite  Schraube  nicht  n a c h r u t s c h e n   kann.  

Die  Wandtei le   34  sind  so  bemessen ,   daß  sie  in  dem  in  der  Fig .  

geze ig ten   Zustand  (en t spannte   Sch rauben fede r   72)  unterhalb   d e s  

Bodens  24  liegen.  Wenn  beim  E i n s c h r a u b e n   der  S c h n e l l b a u s c h r a u b e r   10 

z u s a m m e n   mit  dem  T r ä g e r   und  dem  Behä l t e r   20  nach  unten  g e d r ü c k t  

wird,  gelangt  die  obere   Kante  bzw.  der  obere  Rand  46  der  W a n d t e i l e  

34  bzw.  36  über  den  Boden  24,  wie  man  b e i s p i e l s w e i s e   aus  der  Fig.  3 

e r sehen   kann,  in  der  eine  Stellung  gezeigt  ist,  wie  sie  nach  B e e n d i -  

gung  des  E i n s c h r a u b v o r g a n g e s   sich  bildet.  Die  oberen  Ränder  46  d e r  

beiden  Wandtei le   34  und  36  haben,  wie  man  erkennen  kann,  die  B o d e n -  

teile  b z w .  B o d e n w ä n d c   24  bzw.  26  deutlich  ü b e r r a g t .  

Die  Re l a t i vbewegung   der  Wandteile  34  bzw.  36  hat  zur  Folge,  d a ß  

die  v o r d e r e   Wand  22  mit  c h e m   Schlitz  v e r s e h e n   sein  muß.  D i e s e r  



Schlitz  ist  in  der  Fig.  5  s ich tbar   und  mit  der  Bezugsz i f f e r   10  b e -  

zeichnet .   Damit  im  en tspannten   Zustand,  also  in  dem  in  der  Fig.  4  d a r  -  

ges te l l t en   Zustand  die  Schrauben  nicht  durch  den  Schlitz  nach  v o r n e  

h e r a u s f a l l e n   können,  ist  an  der.  Wandtei len  ein  F o r t s a t z   112  b e f e s t i g t ,  

der  in  einer  Nut  123  im  Inneren  der  Wand  22  geführt   ist  und  im  B e -  

reich  der  Ränder   bzw.  der  Zuführ r inne   46  eine  Öffnung  114  b e s i t z t ,  

die  quasi  einen  B r ü c k e n d u r c h l a s s   bildet  und  so  b e m e s s e n   ist,  daß  die  

Schraubenköpfe   44  ohne  we i t e res   h i n d u r c h r u t s c h e n   können.  D i e s e r  

F o r t s a t z   kann  auch  als  Schieber  beze ichne t   w e r d e n .  

Damit  sich  in  den  Bere ich   des  Sch iebers   112  kein  S c h r a u b e n s t a u  

bildet,  ist  an  der  Innenwand  bzw.  Innenfläche  der  v o r d e r e n   Wand  22 

eine  b u m e r a n g a r t i g   gebogene  Stahlfeder   116  vo rgesehen ,   d e r e n  

f re ies ,   zu  dem  oberen  Rand  46  h inwe i sendes   Ende  118  a n g e s c h r ä g t  

ist,  sodaß  jede  Schraube  auch  in  gee ign te r   Form  v o r g e o r d n e t   wi rd .  

Z u s a m m e n f a s s e n d   kann  die  Wi rkungswe i se   der  Anordnung  wie  folgt  

b e s c h r i e b e n   w e r d e n :  

In  den  Behä l te r   werden  wahllos  so  viele  Schrauben  e ingebrach t ,   wie  

der  Behä l te r   aufnehmen  kann.  Sodann  wird  ein  e r s t e s   Mal  d e r  

Sch raube r   10  nach  unten  gedrückt,   wobei  sich  der  Behäl te r   gegen  die 

auf  dem  Boden  a u f l i e g e n d e n   Wandteile  34  v e r s c h i e b t ,   bis  der  o b e r e  

Rand  der  Wandteile  34,  36  die  Bodenwände  24,  26  ü b e r r a g t .  

Es  ist  anzunehmen,   daß  schon  beim  e r s ten   Mal  zumindes t   eine  S c h r a u b e  

mit  ih rem  S c h r a u b e n k ö r p e r   zwischen  die  beiden  Wandteile  ge fa l l en  

ist  und  auf  den  Rändern   46  hin  zur  V e r e i n z e i u n g s v o r r i c h t u n r i   r u t s c h t .  

Danach  wird  der  S c h n e l l s c h r a u b e r   l o s g e l a s s e n   bzw.  angehoben,  wo- 

durch  die  Wandteile  34,  36  aufgrund  der  F e d e r k r a f t   72  nach  unten  

gedrückt   werden.  Durch  nochmal iges   Aufse tzen   des  S c h n e l l s c h r a u b e r s  

10  mit  den  Wandteilen  34  auf  dem  Boden  erfolgt  ein  Rütteleffckt ,   wo-  

durch  wei tere   Schrauben  mit  ihren  S c h r a u b e k ö r p e r n   zwischen  die 



Wandtei le   34,  36  fallen  und  nach  unten  d u r c h r u t s c h e n .   Wenn  d e r  

S c h n e l l s c h r a u b e r   dann  ganz  h e r u n t e r g e d r ü c k t   ist,  gelangt  die  e r s t e  

Schraube  zwischen  die  beiden  Vere inze lungss t i f t . e   98  und  100,  und 

eine  zweite  Schraube  legt  sich  von  außen  gegen  den  V e r e i n z e l u n g s s t i f t  

98  an;  anstat t   eines  einzigen  V e r e i n z e l u n g s s t i f t e s   98  bzw.  100  können  

auch  zwei  ü b e r e i n a n d e r   angeordne t   sein,  (vergl.  Fig.  4,  wo  dies  w e g e n  

einer   b e s s e r e n   Aus r i ch tung   der  S c h r a u b e n k ö r p e r   42  für  z w e c k m ä ß i g  

e r ach te t   wurde).  Nach  n o c h m a l i g e m   F re igeben   bewegt  sich  d e r  

S c h n e l l b a u s c h r a u b e r   zusammen   mit  dem  Schraubs t i f t   56  in  P f e i l -  

r ichtung  Fl,  sodaß  das  freie  Ende  58  des  Sch raubs t i f t e s   56  o b e r h a l b  

der  Zuführ r inne   56  zu  liegen  kommt.  Dadurch  kann  die  S c h r a u b e ,  

die  dabei  die  V e r e i n z e l u n g s s t i f t e   100  p a s s i e r t   hat,  gegen  den  D a u e r -  

magneten   54  ru tschen,   an  dem  sie  so  a u s g e r i c h t e t   wird,  daß  i h r e  

Achse  mit  der  Achse  des  S c h r a u b e r s t i f t e s   56  fluchtet.   Durch  H e r u n t e r -  

drücken  des  Sch raube r s   10  und  durch  Auf t ref fen   des  f reien  Endes  58 

auf  die  obere  Fläche  des  Schraubenkopfes   44  gelangt  das  freie  E n d e  

58  mit  den  Schlitzen  bzw.  dem  Schlitz  des  Schraubenkopfes   in  E i n -  

griff,  sodaß  die  Schraube  nach  unten  in  P f e i l r i c h t u n g   F  in  den  U n t e r -  

grund  e i n g e s c h r a u b t   werden  kann.  Nach  L o s l a s s e n   des  S c h r a u b e r s   10 

gelangt  schon  die  nächste   Schraube  wieder   zum  Anliegen  gegen  den 

D a u e r m a g n e t e n   und  der  E i n s c h r a u b v o r g a n g   kann  wiederho l t   w i e d e r h o l t  

w e r d e n .  



1.  Vor r i ch tung   zur  au tomat i schen   Zuführung  von  Schrauben  zu  dern 

S c h r a u b e n s t i f t   eines  Sch raube r s ,   i n s b e s o n d e r e   eines  S c h n e l l b a u s c h r a u -  

bers,   dadurch  gekennze ichne t ,   daß  eine  relativ  zu  dem  S c h r a u b e r  

in  Richtung  der  Mi t t e l achse   des  Schrauber s   bewegliche  Z u f ü h r -  

rinne  v o r g e s e h e n   ist,  über  d i e  a u s  e m e m   mit  dem  Schrauber   fes t  

ve rbundenen   Behä l t e r   dem  Schraubsrif t   zuführbar  sind.  und  daß 

zwischen  der  Zuführ r inne   und  dem  Schrauber   eme  Feder   a n g e o r d -  

net  ist,  die  beide  bis  zu  einem  Anschlag  soweit  auseirnander  drückt,  daß 

der  Sch raubens t i f t   in  ge lös tem  Z u s t a n d  

sich  oberha lb   des  Schraubcnknpfes   s  be f inde t  .  

2.  Vor r i ch tung   zur  au tomat i schen   Zufuhrung  von  Schrauben  zu  dem 

Schraubc t i f i   cines  Sch raube r s ,   i n rbe sonde re   eines  S c h n e l l b a u s o h r a n b e r s  



dadurch   gekennze ichne t ,   daß  die  Zuführ r inne   aus  zwei  in  A b s t a n d  

a n g e o r d n e t e n   Wandtei len  gebi ldet   ist,  we lcher   Abstand  g röße r   als  d e r  

S c h r a u b a u ␣ e n d u r c h m e s s e r , a b e r   k le iner   als  der  S c h r a u b e n k o p f -  

a u ß e n d u r c h m e s s e r   ist,  so  daß  der  Schraubenkopf   oberha lb   d e r  

Wandtei le   bleibt,  daß  die  Wandtei le   in  dem  Behä l t e r   geführt   s ind  

und  dann,  wenn  ein  E i n - S c h r a u b v o r g a n g   gerade  beendet  ist,  über  den 

Boden  des  B e h ä l t e r s   h e r a u s r a g e n .  

3.  Vor r i ch tung   zur  a u t o m a t i s c h e n   Zuführung  von  Schrauben   zu  d e m  

S c h r a u b e n s t i f t   eines  S c h r a u b e r s ,   i n s b e s o n d e r e   eines  S c h n e l l s c h r a u b e r s ,  

dadurch   gekennze ichne t ,   daß  die  Wandteile  an  ihrem  im  Behä l t e r   b e -  

f indl ichen  Rand  schräg   geneigt  zur  Schraubs te l l e   zu l au fen .  

4.  Vor r i ch tung   zur  a u t o m a t i s c h e n   Zuführung  von  Schrauben   zu  d e m  

Schraubs t i f t   eines  S c h r a u b e r s ,   i n s b e s o n d e r e   eines  S c h n e l l s c h r a u -  

bers ,   dadurch  gekennze ichne t ,   daß  sich  der  Abstand  der  W a n d t e i l e  

im  Be re i ch   der  S c h r a u b s t e l l e   e rwe i t e r t ,   so  daß  ein  S c h r a u b e n k o p f  

h indurch   paß t .  

5.  Vor r i ch tung   zur  a u t o m a t i s c h e n   Zuführung  von  Schrauben  zu  d e m  

Schraubs t i f t   eines  S c b r a u b e r s ,   i n s b e s o n d e r e   eines  S c h n e l l s c h r a u -  

bers,   dadurch  gekennze ichne t ,   daß  im  Bere ich   der  S c h r a u b s t e l l e   e in  

D a u e r m a g n e t   zur  Führung  der  Schrauben  im  Bereich   der  S c h r a u b s t e l l e  

v o r g e s e h e n   i s t .  



6.  V o r r i c h t u n g   nach  einem  der  v o r i g e n   A n s p r ü c h e ,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  die  W a n d e l l e / z u m i n d e s t  t e i l -  

we i se   a n n ä h e r n d   p a r a l l e l   zur  Z u f ü h r r i n n e   a u s g e b i l d e t   s i n d .  

7.  V o r r i c h t u n g   nach  einem  der  v o r i g e n   A n s p r ü c h e ,   d a -  

durch   g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  e ine   J u s t i e r s c h r a u b e   v o r g e s e h e n   i s t ,  
we lche   den  Weg,  den  der  S c h r a u b e r   b e z o g e n   auf  die  Z u f ü h r r i n n e  

z u r ü c k l e g t ,   b e g r e n z t .  

8.  V o r r i c h t u n g   nach  einem  der  v o r i g e n   A n s p r ü c h e ,   d a -  

durch   g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  im  B e r e i c h   der  S c h r a u b s t e l l e   e i n e  

V e r e i n z e l u n g s v o r r i c h t u n g   v o r g e s e h e n   i s t ,   m i t t e l s   der  d i e  

S c h r a u b e n   e i n z e l n   dem  S c h r a u b b e r e i c h   z u f ü h r b a r   s i n d .  

9.  V o r r i c h t u n g   nach  einem  der  v o r i g e n   A n s p r ü c h e ,   d a -  

durch   g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  mit  der  V e r e i n z e l u n g s v o r r i c h t u n g  
ein  U - f ö r m i g e r   Bügel  in  V e r b i n d u n g   s t e h t ,   d e s s e n   e i n e r   S c h e n k e l  

hin  zu  dem  E i n s c h r a u b b e r e i c h   w e i s t   und  d e r a r t   mit  der  V e r -  

e i n z e l u n g s v o r r i c h t u n g   g e k o p p e l t   i s t ,   daß  dann,   wenn  s i c h   im 

E i n s c h r a u b b e r e i c h   e ine   Schraube   b e f i n d e t ,   die  V e r e i n z e l u h g s -  

v o r r i c h t u n g   v e r r i e g e l t   w i r d .  

1 0 . V o r r i c h t u n g   nach  einem  der  v o r i g e n   A n s p r ü c h e ,   d a d u r c h  

g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  im  I n n e r e n   des  B e h ä l t e r s   im  B e r e i c h   der  Zu-  
f ü h r r i n n e   M i t t e l   v o r g e s e h e n   s i n d ,   d ie   e i n e r   Vorordnung   j e d e r  
S c h r a u b e   auf  der   Z u f ü h r r i n n e   d i e n e n .  

1 1 . V o r r i c h t u n g   nach  einem  der  v o r i g e n   A n s p r ü c h e ,   d a d u r c h  

g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  a l s   M i t t e l   zur  V o r o r d n u n g   der  S c h r a u b e n  

e ine   a n n ä h e r n d   L - f ö r m i g   gebogene   S t a h l f e d e r   v o r g e s e h e n   i s t ,  
d e r e n   e i n e r   S c h e n k e l   an  der  Innenwandung   des  B e h ä l t e r s   b e -  

f e s t i g t   i s t   und  de ren   a n d e r e r   Schenke l   im  B e r e i c h   der  Z u f ü h r -  
r i n n e   e n d e t ,   wobei  der  Abstand  des  a n d e r e n   S c h e n k e l e n d e s   v o n  
der  Z u f ü h r r i n n e   um  ein  G e r i n g e s   g r ö ß e r   i s t   als   die  Höhe  e i n e s  

S c h r a u b e n k o p f e s .  
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